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Und Meditation DEe| den Wüstenvätern. Hrsg VOT) akobus FFANKE
el Tagungsbericht der Katholische der Fr7zdiozese
el  u 1999 Verlag der Katholische der Fr7zdiozese Br
123 S: KU.. 18,60 ISBN 3-928698-1 /-6).

Buch Ist das Eıngangswor aus dem ault, Dorotheus UON AZa und Benedikt DOTI

Prolog der Benediktinerregel vorangzge- Nursıa ( 19968, 139-148) und Theresia
Heither, Das eDe hei Origenes ( 1997/,stellt, das In seiınem vollen Ortlau el

„Höre, meın Sohn, auf die Weısung des Me1s- 337-348) Dıie orträge, die auf der Tagung
ters, ne1ge das Ohr deines Herzens.“ Der selbst ZU ema und Meditation bel
Sachtitel des Buches unMedtitation den Wüstenvätern ehalten wurden, S1Nd: NI-
hei den Weüstenvdtern War auch das ema kolaus Egender, eDe. unMeditation ach
eıner Tagung, die VO 25 28 Jun1ı 1998 In dem Asceticon des AaS ISaıas, Theresia

Heıther, Origenes‘ Mystikverständnis IN SEI-Beuron stattgefunden hat und semeınsam
VOIN der Katholischen ademıie der Erzdiö- NE:  s Hoheliedkommentar, Pıa Luislampe,
ZCeSC HED und der Beuroner YZaDbtel ST Staunen, Bewunderung un eDe. hei Bast-
Martın veranstalte worden WAIrl. Bereıts ZzwWe] IIus DON Caesarea; diese orträge finden sich
re vorher CS 1M selben Rahmen e1- ebenfalls In der Zeitschrift „Erbe und Auf-

Tagung mıt eiıner äahnlichen ematı De- t g“ 1mM ahrgan 1998
Wıe das Echo ze1 das die Beuroner TagungCm /uU den Quellen — e Spiritualitaät der

Wüstenvdter und des Al. enedi ebenfalls elunden hat weıt ber den Kreıis der Or-
VON akobus Kaffanke OSB publiziert 1ImM Ver- densleute hinaus Y S1bt CS eın es nter-

CSSC den geistlichen Tradıitionen des frü-Jag der Katholischen ademıtie Ye1Dur: 1997
Wiıe damals auch 1esmal die Veranstal- hen Mönchtums, aQus seınen Quellen
Lung einen Srolsen Zuhörerkreis eiIunden schöpfen Im Praktikos des Evagrıus ONTI-

CUS mıiıt seinen 153 apıteln ber dasDIie Tagung VON 1998 suchte die vorbenedik-
tinischen Wurzeln der Gebets- und Medita- lesen WITF 1mM I2 Kapıtel „Delıg der ONCNH,
t1onswelsen In den verschiedenen Land- der In allen Menschen (Gott 1eht“ Weil für

Evagrıus der ONC der Mensch SCAIeC  Inschaften der Mönchsklöster Äsyptens
freizulegen Aufdie eröffentlichung des VOr- ist, kann dieses Wort jedem Menschen gel-
Ya VON ater Sor1a|l aUuUs dem koptischen ten, auch denjenigen, dıe kein klösterliches

en führen DIie Gebets- und Meditations-Kloster Baramusy 1Im Wadı Natrun/Agyp-
ten musste leider verzichtet werden; dafür erfahrungen In den alten Mönchsklöstern
onnten einıge andere eıträge abgedruckt vermögen ber die Jahrhunderte hınweg We-
werden, die In der benediktiniıschen Monats- ge welsen 1ImM Suchen ach geistlicher
chriıft „Erbe und Auftrag“ publıziert worden Orıentierung. Ohne religıöse Traditionen 1Im

D sıind dies die eıträge VONN YIS- aufßserchristlichen Bereich missachten,
möchten doch Yısten ımmer mehr ihr e1-toph 0es Ewigkeitshoffnung und Bruder-

12 bei Pachom 0S 1997, 368-3(8), „Wenn genum christliches Erbe entdecken
du vollkomme: SemT I9, (74 Darum wird I1la CS egrülsen, dass dıe Be1i-
1998, 357-372) und „Wohl dem, der deine ral und Meditation bel den WUÜüSsS-
Kinder DAaC un SZe Felsen zerschmet- tenvatern 1UN einem reiten Leserkreıis
fert“, Ps S Die als IM geist- anglıc. emacht werden.
lichen amphei den frühen Mönchen (
1999, 307-327) SOWIEe die eıträge VON Judith EIIX Schlösser
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